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BRIEF VON [PAUL] STÖCKER UND STATTHALTER [KONRAD] BRANDENBERG

AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, SOLOTHURN

Ueber den Streitfall mit Ammann [Beat Jakob ] Utiger möchte man
ihm vermittels dieses Boten genaueres unterbreiten . So habe
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dieser erklärt , er wolle - werde sich doch die heutige Gemeinde
[zu Baar ] seiner annehmen - das Erreichte nicht unnötig in Ge¬
fahr bringen lassen . Auch habe er zu verstehen gegeben , dass
seine Gemeinde [ob den Transgressionen in den Fremden Diensten]
grossen Unwillen hege . Die Ursache dafür dürfte wohl in einem
Schreiben von Hptm. Meyenberg aus Mailand liegen , in welchem die
ser berichte , dass der [franz . ] Marschall [Charles ] Créqui [de
Blanchefort ] in Mailand Flecken um Flecken einnehme . Dieser

schreibe auch "gantz Unverschampt , er habe woll 40 Bredigkanten
By Ime ".
"Nun Wier habent hütt umb 2 ur Lütenambt [Jakob ] Zürcher solches
zu wüssen thon By Ulendem boten . Dunckte uns aber nit On Ratsam
Er sich hinder sich Machte und des Utingers Knecht so er gedingt
konnte Mit gutten Worten Zum Fendli nacher Manen . " Utiger habe
versprochen , sein bestes zu tun , und den Knechten zuzusprechen.
So sei er eilends nach Hause zurückgekehrt und habe , bis dass
er beim Ambassadoren [Biaise Méliand ] eintreffe , "Ein Starck
tag Reis Zethuon , Bey tag Und Nacht [ze ] Ryten " versprochen.
[Kaspar ] Blattmann sei gestern abend noch bis nach Bremgarten
gereist . Dieser habe ziemlich viele Knechte angeworben , so dass
er "sich für syn halben theill woll stellen wirt ".
[Die folgenden Zeilen stammen von Konrad Brandenberg ] :
Obwohl sein Finger noch nicht ganz in Ordnung sei , hoffe er denn
noch , dass er seine Zeilen lesen könne.
Gestern und heute hätten sie , da sie der Meinung gewesen , Lt.
Zürcher könnte die Hauptmannschaft erlangen , drei Boten zu Uti¬
ger geschickt . Auch habe ihn Schwager Heinrich I . [Zurlauben ] ge
beten , dazu behilflich zu sein.
Hoffentlich seien Utigers Leute heute noch in Bremgarten einge¬
troffen ; morgen sollten diese dann bei ihm in Solothurn ankom¬
men . Was mit Utiger zu besprechen sei , wisse er selber am be¬
sten.

Hptm. [Paul ] Stocker und er möchten ihn bitten , "das doch das
fendli auch Möge in gricht werdten werdten , das sy Nit all zu
Engelten haben ".



PS . Die Frau Base , welche ihn grüssen lasse , habe dem "Lumpen"

2 gute Gulden gegeben.
Vem"Lentzen " nach Solothunn
Oiuiald Kotin

Reite und Venp̂ legung

4 Kfio nen
10 Gl.

4 Gl.

"Mit Hauptm. [Unjt öden. Vanlel ] Glbclin neden von. tlnem Abneyten . "

V&n Ambat,6 adon.cn möge cn angeken , ein Bltttchnelben an den Genenal [da , Sult-

tet et Gnltom , Getan. du Cambout, manqult de Coltlln ] zu nickten.

Original , mit Siegelspuren . Dorsualnotizen zum Teil von Beat II . Zurlauben
AH 22 , 226- 227 - Blatt 227 r leer
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